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Amts „Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 3 


Marienwerder, 


* 


1884. 


den 16. Januar 


Vekauntmachungen auf Grund des Meichs⸗ nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


„UT! 8 7 in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 


war er? Was iſt er? Was könnte er fein? 
nebſt einem Anhange mit der Ueberſchrift: „Wiſſen 
iſt Macht“ und einer von der Redaktion und Expedi⸗ 
tion des „Sozialdemokrat“ in Zürich unterzeichneten 
Einladung zum Abonnement für das Centralorgan der 
deutſchen Sozialdemokratie wird auf Grund der 88 11 
und 12 des Reichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 
1878 verboten. 

Freiburg, den 2. Januar 1884. 
Der Großherzogliche Landeskommiſſär für die Kreiſe 

Lörrach, Freiburg und Offenburg. 
ebting. 

2) Auf Grund des § 1 des Reichsgeſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 iſt heute durch die unterzeich⸗ 
nete Landespolizeibehörde der „Arbeiter⸗Sänger⸗Bund 
zu Limmer“ verboten worden. 

Hannover, den 2. Januar 1884. 

Königliche Landdroſtei. 
von Cranach. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Cenutral⸗Behörden. 


Bekanntmachung. et 
Poſtkarten mit Antwort nach Haiti. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden können, 
iſt neuerdings auch Haiti hinzugetreten. Das Porto 
für derartige Poſtkarten beträgt 20 Pf. 

Berlin W., den 30. Dezember 1883. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
Bekanntmachung 


3) 


4) 


Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 


Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Os⸗ 
nabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeich⸗ 
niſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda und 
in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗-Amte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher 
der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſchei⸗ 
nigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine 
ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. 
Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine 
Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurück⸗ 
zugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formu⸗ 
lare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗ 
rungen in den Amtzblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind; in 
dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XII. zu den [Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 


Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen. 

Die Zinsſcheine Reihe XII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. November 1883 bis 31. Oktober 
1887 nebſt den Anweiſungen zur 
Reihe XIII. werden vom 15. d. Mts. ab von der Kon⸗ 


Abhebung der 5) 


Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 3. Oktober 1883. ` 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 
Bekanntmachung. 
L Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April 


trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 v. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus-IMaifen der Reichsbeamten der Civil⸗Verwaltung (Reichs⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. Januar 1884. 


SA e 


Geſetzblatt Nr. 9 S. 85), und des Geſetzes vom 20. 
Mai d. Js., betreffend die Fürſorge für die Wittwen 
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ 
Samml. Seite 298), der Beitritt zur Königlichen all⸗ 
gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ 
geſchränkt iſt und insbeſondere die zu einer Penſion 
aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten vor dem Eintritt in dieſe Anſtalt 
ausgeſchloſſen ſind, kommen, von einzelnen Beamten⸗ 
klaſſen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig 
hauptſächlich noch in Betracht: 

1) die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu einem 
Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen; 

2) die Profeſſoren bei den Univerſitäten, wenn ſie 
mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind: 

3) wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ſtaatlichen) 
Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden Anſtalten, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 
Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer an 
ſolchen Klaſſen derſelben, welche als eigentliche 
Elementarklaſſen nur die Stelle einer mit jenen 
Anſtalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 


II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: 


a) ein Atteſt feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
nach dem Geſetze vom 27. März 1872 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 268), bezw. 31. März 1882 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 133) zur Penſion berechtigendes 
Dienſt⸗Einkommen aus der Staatskaſſe beziehe, 
und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Ka⸗ 
tegorie der nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre 
vom 17. April 1820 rezeptionsfähigen Lehrer 
gehört. 

Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt ſein. 

Heiraths⸗Konſenſe können nur dann die 
Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben 
das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
mungen zur Aufnahme in unſere Anſtalt berech⸗ 
tigt, beſonders und beſtimmt ausgedrückt iſt. 
Verſicherungen, welche die Rezipienden ſelbſt über 
ihre Stellung abgeben oder einzelne Beſcheini⸗ 
gungen einzelner Behörden: daß N. N. berechtigt 
oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genügen 
nicht. 

b) Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine 
Heiraths⸗Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter 
gleichlautend von dem Standesbeamten beſtätigt 
und mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. 
Die in den Geburts-Atteſten vorkommen⸗ 
den Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus⸗ 


‘ 


6 


— 


geſchrieben ſein und die Vor⸗ und Zunamen 
beider Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen 
mit den Angaben des Kopulationsſcheins oder der 
Heiraths⸗Urkunde genau übereinſtimmen. 

Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mitglie⸗ 
der ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Geſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben, ſo wird 
noch eine geraume Zeit vergehen, ehe Tauf⸗ und 
kirchliche Kopulationsſcheine von uns ausgeſchloſſen 
und durchweg nur Geburts⸗ und Heiraths⸗Urkun⸗ 
den auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
dürfen. Es wird daher Folgendes bemerkt: 

Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz elwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in 
derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 
vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und 
Geburts⸗Angaben ausdrücklich auf Grund der 
Kirchenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 

Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt ſein. Wenn 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt find oder zu 
dem Rezipienden in verwandſchaftlichen Beziehungen 
ſtehen, ſo muß das betreffende Atteſt von der 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtſiegels 
beglaubigt oder von einen anderen Geiſtlichen 
unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. 

Ein ärztliches, von einem approbirten praktiſchen 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt 
in folgender Faſſung: 

„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf 

meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nach 

meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder 
mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, noch 
einer anderen chroniſchen Krankheit, die ein 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, 
ſondern geſund, nach Verhältniß ſeines 

Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ 

ſchäfte zu verrichten.“ 

Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ 
gliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht 
vorhanden ſind, von vier andern bekannten red⸗ 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei 


und fie das Gegentheil von dem, was der] Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen 
Arzt atteſtirt habe, nicht wiſſen.“ Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, ſo iſt V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu 
noch außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin verſichernden Penſionen betrifft, jo haben hierüber nicht 
lautend: wir, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten Dienſt⸗ 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, Allgemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Orts 
auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem 
Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
Aufzunehmenden oder der Frau deſſelben ſei.“ wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die Verſiche⸗ 
Dieſes Certifikat darf nur von Notar und rungen nur von 75 Mark bis 1500 Mark inkl., immer 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ mit 75 Mark ſteigend, ſtattfinden können. 
polizei⸗Behörde ertheilt werden. 
Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen fol, und 


VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die in 
Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 
neue, von den älteren unabhängige Verſicherungen und 
nur inſofern mit dieſen Ze See EN e 
die o als ihr Geſammtbetrag die Summe von 150 ar 
%% tdi alenmalge emeng 

5 e 9 en. der Kirchenzeugniſſe, beziehungsweiſe der Geburts⸗ und 
III. Die Aufnahme - Termine find der 1. April Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur die 


und 1. Oktober eines jeden Jahres. Anzeige der älteren Rezeptions⸗Nummer und ein neues 
d Wer alſo nach I. zur Rezeption berechtigt iſt und vorſchriftsmäßiges Geſundheitsatteſt. 
ieſe durch eine Königliche Negierungs- reſp. Bezirks: Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die 


Haupt: oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unſerer erſten Verſicherungen durch 75 ohne B ilb 
Jauıpie ode b hne Bruch theilbar fein. 
Kommiſſarien bewirk i i i S 

ewirken will, hat an dieſelben feinen VII. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗ 


Eh Ban E mel En 5 f Dokumente ſtets förmlich und rechtgültig über die 

2 8 ober ſo zeitig einzureichen, daß ſie 17 1 Se ER 

ſpäteſtens bis zum 15. Mä m 15 S erſten halbjährlichen Beiträge quittiren, ſo werden beſon⸗ 
a e E e e September" pod dere Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von 


dort aus bei uns eingehen können. Anträ l 

. ge, welche d a i 

nicht bis zu dieſem Zeit / Ze uns verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. 
3 ſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin Berlin, den 13. Juli 1882. 


nicht vollſtändig belegt worden ſind, werden von den ; 

e A Safen und Konmiſſarien, zurückgewieſen der Königl a bn ten. Ber fie ungs⸗Anſtal 
und nur noch bis zum Ablaufe der Monate * DE Dr. Nüdorff. TS 
März und September in portofreien Briefen unmittelbar Bam, 
an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie 


ſpäteſtens am 31. März oder 30. September hier ein⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
gehen. 


Provinzial⸗Behörden. 
In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 6) Bekanntmachung. 
werden keine Rezeptions⸗Anträge angenommen und keine Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
Aufnahmen vollzogen. 20. September 1881 bringe ich die erfolgte Ernennung 
. e 5 za des Lehrers Hornke zu Neu⸗Lubcza zum Standesbeam⸗ 
uch gleich die erst Ka SOEN EE ten⸗Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Sypniewo 
jährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu in Kreiſe Flatow an Stelle des von da verzogenen 
den Geſehe vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet Lehrer Ocfer Mera zur öffentlichen Kenntnip. 
werden koͤnnen. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz⸗Samm⸗ D Aë b EIS Januar 1884. 
lung Hip 1aes Si 479 ff. abgedruckt und Jedermann er Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
zugänglich. Derſelbe, in die Reichswährung umgerech⸗7) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsb 
Ga iſt auch im Verlage der ehemals Decker'ſchen machung vom 6. Juli v. J. — Amtsbl. S. EC 
` € ai" Dber ⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
11 SN d beziehen. Bei Berechnung der Alter| Herr Miniſter des Innern durch Erlaß vom 29. v. M 
if I 955 der § 5 des Reglements zu beachten, wonach genehmigt hat, daß der Ziehungstermin für die Behufs 
a 10 ae unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Beſchaffung von Mitteln zum Bau eines Hospizes 
onate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗für Kinder in Norderney veranſtaltete Lotterie vom 


net werden. 15. Janua d 
d rer. auf den 15. März cr. nert 
Stundungen der erften Beiträge oder einzelne werde. „ 


Theilzahlungen zur Tilgung derſelben ſind unftatthaft Mari 
zur N . ienwerder, den 5. Januar 1884. 
und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Der RR 
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8) Nach ⸗ 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
Markt 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo: 
Namen i f 
’ keen, Säi Sarg E es, 
der Wei⸗ Nog⸗ SC Kartof⸗ | Fleiſch. 
Gerſte. Hafer. "| Bebe Linſen. 5 5 Heu. Kae 
Städte. zen. Vë: Wär ke nn 5 
E gen. Kochen. weiße. = Keule. Bauch. 
E 
S M. Pf. M. IIIA. A f. IN. Pf.] Ni. .IN. . Pf. M. Pf. M. Pf IM. Pf. M. Pf.] M. Pf. 
1) Chriſtburg 1795.145213 2901424 18—16— —— — 4441 — r Alb 1—— 80 
2 Conitz 1736. 18.99 113) 38,11 als 4040 40 — 290] 3 90, — u 4 901— 95|—| 85 
3 Dt. Srone — 2 15 9014 1914.83 116 — 30 — 38 — 260; 4 88 4 38 4.90 110|— 90 
4 Gulın 15181113 01 |13] 1811420 116 62328 — 60 — 625 3 50) 3 —| #—| 15) 90 
5 Dt. Eylau 1898114 45 112, 77127716 74.40 — 50 —| 558] 4 25 — — Me 120 1 — 
6 Flatow 176014 — 14 —12—15 — ——— 955 3160 — 5 ——| 80 
7 M. Friedland — 15 3114 99 1350018 12——— — 2 80 Ak) 4 50— 80 
8 Graudenz 1850115 8313 29 1450 18 4428 5059 —| 575] 5 74— — 5 93! 123: 1:01 
9 Jaſtrow — 444643 sahaaalız — 250 42% E 
100 Löbau 1730,12 81|j11 55 9:66 115 35— —— — 326— —— — | 7717 80 
11, Marienwerder 1723113 66 12. 83|14 4017 89,50 elt 5 25 A —— —1 6 — 1 10 
12 Mewe 109414 5013 63135017 —— - —I-— 1 = 
13 Neumark 16/3313 08 |12 29/12 5012 75— —— —: 300 1 A Sp 80 
14 Rieſenburg 17075137513 8801650 —— 490 ege 80 
15, Noſenberg 182114 3812 6728017 20 —— — 489; 5 50— — 5 75 1—— 90 
10 MSchlochau — 1479 6 280470 67%/——— 41.6175 
17 Schwetz Lä 12 - —12 50,— —- 483. —— 1 --j—80)— 80 
18| Strasburg 160720132711 24114:68 15 29, — — CH 4— 5 — 4 —| Dit 801 80 
19 Stuhm — 13 1312 sslıssa]— ——| 1 .— — 2 — 90 
20 Thorn 18 25114 57113 7301371018 5532 — 721—]5— 5 —— — 6 —| 120! 1— 
21 Tuchel 1805/14 5012 —|12 8015 60— —— | —I 3132) 4.32 — 4 — 111-190 
Summa 5298250927 62268047310 (3824805075 78067765 98011 38,76 84019/7217 70 
Durchſchnitt 17.89.17 ]13, 22,18 42 16,3035 505 — 414] 4140) 3] 79] 5] 1299 89 
22 Vandsburg eon 12 
23 Neuenburg ä 
24 Hammerſtein n 
9 Durchſchuitts Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Dezember 1883 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro ema FR STE Ke E 


b. | 5 re 2. b. a. b. 
nf 

„mageres Jungvieh unter | über 
Maſtviel CG unter 
aſtvi A Vieh | 4 Jahren 8 Tagen] 8 Tage. 
Mf. Pf. DIE. Pf.] Mk. Pf. DIE, k. BE. TORE. NI If BEIDE. N. 
n EE ICH DECH 988 | — 
—— —— —⅛— ——— ͤ ͤä—́— — — —t—᷑- — —uytͤ 
10) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen Staaten den Stadtrath Helm und den Gymmaſiallehrer 
hat unter Zuſtimmung des Herrn Miniſters für = Hohenfeld zu Danzig zu Sachverſtändigen ernannt. 
wirthſchaft, Domänen und Forſten zum Zwecke der Ab⸗ BE 
gabe von Erklärungen bei Verſendung von Pflanzen in Marienwerder, den 9. Januar 1884. 
die der internationalen Reblaus⸗Konvention beigetretenen Der Regierungs⸗Praſident. 


Anzahl der aufgetriebenen 
Stücke Vieh als 


— EL NN 
Rind⸗ | Käl⸗ eteh Ham⸗ 
fette magere fette * 


vieh.] ber.] ne. E. 


€ 


* 


weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Dezember 1883. 
Siem aa) |_ 7 — * Laden: Prei ſ e. 8 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Seiler ISml I Kaffee. 
. 2 Mehl I. Ger⸗ N 4. af Salz, Sawel - 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 12. Januar 1884. Der Regierungs⸗Präſident. 
„„ — — 

11) Die im Amtsblatt Nr. 15 pro 1883 Seite 90 , AJ MS 
zur Kenntniß gebrachte Hauskollekte zur Dispoſition der Kreis Flatow Flatow 6 — 2 50 2 80 
Provinzial⸗Synode wird auf Antrag des Vorſtandes „ Graudenz Graudenz rt el ee 
der Provinzial⸗Synode und mit Genehmigung des Herrn „ Konitz Konitz 5 95 2 45 1 95 
Ober⸗Präſidenten bis ultimo März d. J. verlängert. „ Dt. Krone Dt. Krone 742 2 45 2 44 
Marienwerder, den 9. Januar 1884. „ Löbau Dt. Eylau 6 89 2 50 2 13 
Der Regierungs⸗Präſident. „ Marienwerder Marienwerder 7 20 3 — 2 — 
12) Nachweiſung „ Roſenberg Dt. Eylau 62 50 2. 
von den im Monat Dezember 1883 in den Normal⸗ „ Schlochau Konitz 5 95 2 45 1 95 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder fürn „ Schwetz Graudenz F 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. „ Strasburg Dt. Eylau 6 39 2 89 2 18 
Sind gezahlt worden „ Stuhm Elbing 6 42 2 98 1 70 
für 50 Kg „ Thorn Thorn 6 86 3 — 2 50 
Hafer. Heu. Ride: „ Tuchel Konitz 5 95 2 45 1 95 

Im Lieferungsverbande. ſtroh. 


Normalmarktort. L N . , . 4 Marienwerder, den 12. Januar 1884. 
Kreis Kulm Kulm 710 2 — 2 75 Der Regierungs⸗Präſident. 
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13) Zuſammenſtellung n D 
der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten Nr.] Stationsort Kreis der Bes merkun⸗ 
Städten pro Monat November 1883. - e : ſchäler.] gen. 
Gute n geringe —1 Polti Fiatom 5 
MS "oi A| ilheimsrub do. 2 
eee r ieee Schlochau 3 
Elbing. . 13 75 12 75 12 5 Zn Dt. et: : 
Ei 0 . . . — — 13 77 — iur Bo Ronik 3 
Waun e 56 K ba EST Labes, den 2. Januar 1884. 
Konitz 1 12 07 11 70 EES Së Der Landſtallmeiſter. 
> . Schlütter. 
Dt. Krone . 15 4 14 91 14 11 H 
Marienwerder . . 14 63 14 16 — — 17) Druckfehler⸗ Berichtigung. 
Thorn 14 21 13 21 — — In der in den Nummern 48, 51 und 52 dieſes 


Amtsblattes veröffentlichen Bekanntmachung der König⸗ 
lichen Direktion der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, betreffend die bei der Auslooſung am 
13. November v. J. gezogenen Nummern von Nenten: 
briefen, muß es unter Littr. A. über 3000 Mark nicht 
heißen Nr. 3531 ſondern Nr. 3521. 
Königsberg i. Pr., den 2. Januar 1884. 
Königliche Direktion V 

der Nentenbank für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Marienwerder, den 12. Januar 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


14) Bekanntmachung. 

Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Fiſchhauſen 
mit einem etatsmäßigen jährlichen Dienſteinkommen von 
600 / ift erledigt. Der Kreiswundarzt iſt verpflich⸗ 
tet, feinen Wohnſitz in Palmmnicken zu nehmen. 

Dem anzuſtellenden Kreiswundarzte wird außerdem 
von den ſiskaliſchen Bernſteinpächtern an letzterem Orte 
für ärztliche Behandlung der in ihren Etabliſſements 
beſchäftigten Arbeiter eine Remuneration von 900 18) Perſoual⸗Chronik. 


jährlich und freie Wohnung gewährt. WP ; MR 
Geeignete Bewerber werden aufgefordert, ſich bis aer: Seine Majeftät ber König SN Mlergnäbigft 
2° SE vert geruht, dem Schmiedegeſellen Friedrich Gomoll zu 
zum 15. Februar d. J. bei mir zu melden. Klein Falkenau die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
Königsberg, den 4. Januar 1884. verleihen 
Der Negierungs⸗Präſident. Der zum Regierungs⸗ und Medizinalrath ernannte 

15) Mit dem 13./1. Januar 1884 tritt ein Aus frühere Kreisphyſikus Dr. Grun zu Braunsberg iſt der 

nahmetarif für Mais (Kukuruz) in Quantitäten von hieſigen Regierung überwieſen. 

610 Pud —= 10000 Kilogramm im Verkehr von Sta⸗ Der Beſitzer und Amtsvorſteher Marohn zu 

tionen der Ruſſiſchen Südweſtbahnen nach Stationen Gurske iſt zum Deichhauptmann der Thorn'er Stadt⸗ 

des öſtlichen Theils des dieſſeitigen Direktionsbezirks Niederung gewählt und dieſe Wahl beſtätigt worden. 

wie auch nach Stationen der Oſtpreußiſchen Südbahn Der Rittergutsbeſitzer Kilbach zu Rakowitz iſt 

und der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn in Kraft. zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Mortung, Kreis 
Der Ausnahmetarif gilt bis zum 31./19. Juli. Löbau, ernannt. 

1884. Der ſeitherige Pfarrer in Paaris, Diözeſe Raſten⸗ 
Die näheren Bedingungen find auf den Verband⸗ burg, Dr. Guſtav Adolf Richard Kähler, it zum 

ſtationen zu erfahren, woſelbſt auch einzelne Exemplare Pfarrer der evangeliſchen Kirchen zu Gr. Rohdau und 

des Ausnahmetarifs zum Preiſe von 0,10 Mark pro Dakau von dem Patronate berufen und von dem König⸗ 

Stück käuflich zu haben ſind. lichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Bromberg, den 10. Januar 1883. Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Königl. Oberlandesgerihts zu Marienwerder 
pro Monat Dezember 1883. 

I. Ernannt: 1) der Landgerichts⸗Rath Meyer in 
Erfurt zum Oberlandesgerichts⸗Rath beim Ober⸗ 
landesgericht hierſelbſt, 

2) der Gerichtsaſſeſſor Zibell in Poſen zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgerichte in Strasburg Wpr., 
3) die Referendarien Theodor Schulz aus Mewe, 
Michalowski aus Löbau, Schuch aus Grabau 
und Jacobi aus Graudenz zu Gerichtsaſſeſſoren, 
4) die Rechtskandidaten Hans von Katzler aus 
Wiederſee, Guſtav Redantz aus Grenz und 


16) Statlonirung 
der Landbeſchäler im Jahre 1884. 

Im Regierungsbezirk Marienwerder ſollen auf den 
nachſteheud genannten Stationen in dieſem Frühjahr 
Beſchäler des Königlichen Pommerſchen Landgeſtüts auf⸗ 
geſtellt werden. Die Stutenbedeckung kann bald nach 
dem Eintreffen der Beſchäler, welche am 1./2. Februar 
d. 38. den Marſch dahin antreten werden, unter den 
in jedem Stationsſtalle aushängenden Bedingungen ihren 
Anfang nehmen. 
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Alphons Jarzynka aus Marienburg zu Reſe⸗ IV. Verſtorben: der Erſte Gerichtsſchreiber, Amts⸗ 


rendarien. Dieſelben ſind den Amtsgerichten zu gerichts⸗Sekretär Juhnke in Flatow. 
Neuenburg, beziehungsweiſe Culmſee und Chriſt⸗ Der Stations⸗Vorſteher Römſch iſt von Lasko⸗ 
burg zur Beſchäftigung überwieſen, witz nach Pelplin verſetzt. . 

5) der Gerichtsſchreiberanwärter, Referendar Borchert Es ſind neu angeſtellt worden: die Militär⸗An⸗ 


in Konitz und die Gerichtsſchreibergehilſen Bor⸗ wärter Brach und Pollesky als Grenz - Aufſeher in 
chardt in Stuhm, Sieber in Konitz und Le⸗Neu⸗Zielun bezw. Maciejewo. Verſetzt find die Grenz⸗ 
manski in Schwetz zu Gerichtsſchreibern bei den Aufſeher Buske in Neu⸗Zielun als Steuer⸗Aufſeher 
Amtsgerichten in Dirſchau, beziehungsweiſe Zempel⸗ nach Leſſen, Hubert in Maciejewo als berittener Grenz⸗ 
burg, Schlochau und Brieſen, Aufſeher nach Dorf Ottlotſchin, der Steuer⸗Aufſeher 
6) der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Emil Weiß in Leſſen als berittener Steuer- Auffeher nach 
Weiße in Schlochau zum etatsmäßigen Gerichts: Hammerſtein, der berittene Grenz⸗Aufſeher Walezynski 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Marien⸗ in Dorf Ottlotſchin als berittener Steuer⸗Aufſeher nach 
Arg, Bagniewo und der Vollziehungsbeamte Schlachetzki in 
7) der Gerichtsvollzieher Liedtke in Flatow, welcher gleicher Eigenſchaft von Liepnitz nach Schlochau. 
aus dem Gerichtsvollzieherdienſte ausgeſchieden, 


zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen 19) Erledigte Schulſtellen. 
bei dem Amtsgericht in Schlochau, Bei der neu eingerichteten Schule zu Oſtarzewo, 
8) der Gerichtsvollzieher k. A. Johann Joachim Kreis Löbau, ſind 2 Lehrerſtellen, eine erſte und eine 
Keuchel in Culm zum etatsmäßigen Gerichts- zweite, ſchleunigſt zu beſetzen. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
vollzieher bei dem Amtsgericht daſelbſt, feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
9) der Hilfsgerichtsdiener, Gerichtsbote und Exekutor ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron 
. D. Guſtav Kittel in Graudenz und der der Schule, Herrn Rittergutsbeſitzer Walzer in Grod⸗ 
ſtändige Hilfsgefangenaufſeher Friedrich Kiaulen ziczno bei Montowo zu melden. 
in Marienburg zu Gerichtsdienern bei dem Land⸗ Die neu eingerichtete Schulſtelle in Neu Schwor— 
gerichte beziehungsweiſe Amtsgerichte in Graudenz. nigatz iſt ſofort zu beſetzen. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
II. Verſetzt: 1) der Landrichter Harte in Thorn als feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
Amtsrichter an das Amtsgericht Halle a. S. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
2) die Gerichtsſchreiber, Amtsgerichts⸗Sekretäre Roſt lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl in Konitz zu melden. 
in Strasburg Wpr., Wahrendorff in Dirſchau Die Schullehrerſtelle zu Finkenſtein wird 
und Strömer in Zempelburg als Sekretär an zum 1. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
die Staatsanwaltſchaft in Danzig, beziehungs⸗ feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
weiſe als Gerichtsſchreiber an die Amtsgerichte e unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Reichs⸗ 


Strasburg Wpr. und Baldenburg, und Burggrafen zu Dohna zu Finkenſtein zu melden. 

3) der Gerichtsſchreibergehilfe, Gerichtsaſſiſtent Schulz Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 

in Neumark in gleicher Amtseigenſchaft an das forderlich. 

Amtsgericht in Pr. Stargardt, Die 2. Schullehrerſtelle zu Kal dau, Kreis Schlochau, 

4) der Gerichtsvollzieher Gancza in Schwetz in wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 

gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Konfelfion, welche Bé um dieſelbe bewerben wollen, haben 

Graudenz. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König: 

III. Penſionirt: die Gefangenaufſeher Glenski in lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Treichel zu Schlochau 
Konitz und Köttlitz in Culm auf ihren Antrag. zu melden. 


— — . 86 „„ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 3.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckerel. 
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